
MARKTGEMEINDEAMT MOLLN              

            
         Nr. 10/2015-2021 

 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die öffentliche SITZUNG des GEMEINDERATES 
 

der Marktgemeinde Molln am  20. April 2017 

 

Tagungsort: Nationalparkzentrum Molln, Vortragsraum Gaisberg 

 

Anwesende: 

1.    Bürgermeister REINISCH Friedrich (ÖVP) als Vorsitzender 

2.    GRM BUCHRIEGLER Regina, Mag. (FH) – (ÖVP) 

3.    --- 

4.    --- 

5.    GVM KÖSSNER Gudrun (ÖVP) 

6.    GRM BANKLER Stefan (ÖVP) 

7.    --- 

8.    GVM Vizebgm. HOFBAUER Manfred (SPÖ) 

9.    --- 

10.  --- 

11.  GRM AIGNER Walter (SPÖ) 

12.  GRM BRUNNER Ulrike (SPÖ) 

13.  GVM SCHOBER Martin (SPÖ) 

14.  GRM WILDAUER Mario (SPÖ) 

15.  GRM WILDAUER Hubert (SPÖ) 

16.  GVM RUSSMANN Andreas (bim) 

17.  GRM PLATZER Alfred (bim) 

18.  GRM GASPLMAYR Dominik (bim) 

19.  --- 

20.  GRM PLATZER Christoph (bim) 

21.  --- 

22.  GVM PRENTNER Manfred (FPÖ) 

23.  GRM KORES Bettina (FPÖ) 

24.  GRM BACHMAYR Helmut (FPÖ) 

25.  GRM SCHMIDBERGER Barbara (FPÖ) 

 

 

Ersatzmitglieder: 

SEEBACHER Gottfried  (ÖVP)   für   Resch Josef (ÖVP) 

ROHRAUER Robert (ÖVP)   für   Unterbrunner Wolfgang (ÖVP) 

PRILLER Friedrich (ÖVP)    für   Jungwirth Andreas (ÖVP) 

BUCHECKER Franz (SPÖ)   für   Herzog Erika (SPÖ) 

BACHMAYR Otto (SPÖ)    für   Welser Helmut (SPÖ) 

WAGNER Christoph  (FPÖ)   für   Wagner Otmar (FPÖ) 

GÄRTNER Caroline (bim)    für   Koller Markus (bim) 

 

Leiter des Gemeindeamtes: Mag. Christian Pölz 



Es fehlen: 

 

Entschuldigt:       Nicht entschuldigt: 

Jungwirth Andreas (ÖVP) 

Resch Josef (ÖVP) 

Unterbrunner Wolfgang (ÖVP) 

Welser Helmut (SPÖ) 

Herzog Erika (SPÖ) 

Wagner Otmar (FPÖ) 

Koller Markus (bim) 

 

Die Schriftführerin: Elisabeth Fischer 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde, 

b) die Verständigung hiezu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder 

    bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 13.4.2017 unter Bekanntgabe der 

    Tagesordnung erfolgt ist; 

    die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 

    kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 

d) die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 16.2.2017  zur heutigen Sitzung  während 

der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsichtnahme  aufgelegen ist, während  der Sitzung 

zur Einsichtnahme noch aufliegt und gegen  die Verhandlungsschrift bis zum  Sitzungsschluss 

Einwendungen eingebracht werden  können. 
 

 

TAGESORDNUNG: 

 

Punkt 1) Voranschlag für das Finanzjahr 2017; Beratung und Beschlussfassung 

a) Ordentlicher Haushalt und außerordentlicher Haushalt 

b) Mittelfristiger Finanzplan 2017 – 2021 

 

Punkt 2) Flächenwidmungsplan 3/2003; Beratung und Beschlussfassung 

 a) Gerhard Bernegger; Änderung 3.80 

 b) Marktgemeinde Molln; Änderung 3.82 

 c) Dominik Gasplmayr; Änderung 3.83; Grundsatzbeschluss 

 

Punkt 3) Pfarre Frauenstein; Renovierung Wallfahrtskirche; Förderansuchen;  

Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 4) Glinsner Renate u. Willibald; Mietvertrag für überdachten Abstellplatz;  

Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 5) Mobilfunkversorgung Ramsau, Hopfing, Ramsauerstraße; Stellungnahme A1; 

Einforderung; Beratung und Beschlussfassung 

 

Punkt 6) Allfälliges   

 

Im Anschluss an die Gemeinderatssitzung ist bei Bedarf eine Bürgerfragestunde entsprechend den 

beschlossenen Richtlinien vorgesehen. 

 



Der Bürgermeister gibt bekannt, dass keine Anträge für die Bürgerfragestunde eingelangt 

sind. 

 

Er teilt mit, dass er die Sitzordnung geändert hat. Amtsleiter Mag. Christian Pölz und 

Elisabeth Fischer sitzen ab heute neben ihm.  

 

Anschließend gibt er bekannt, dass der  

 

Punkt 5) Mobilfunkversorgung Ramsau, Hopfing, Ramsauerstraße; Stellungnahme 

A1; Einforderung; Beratung und Beschlussfassung 

 

von der Tagesordnung abgesetzt wird, weil der Antrag zurückgezogen wurde. Er ersucht,  

in Zukunft vor einer Antragstellung die Angelegenheit mit ihm abzusprechen. 

 

 

  

Der Bürgermeister nimmt nun die Angelobung von Gärtner Caroline (bim) gem. § 20 

Abs. 4 Oö. GemO. vor  und geht dann zur Tagesordnung über. 

 

 

Punkt 1) Voranschlag für das Finanzjahr 2017; Beratung und Beschlussfassung 

a) Ordentlicher Haushalt und außerordentlicher Haushalt 

b) Mittelfristiger Finanzplan 2017 – 2021 

 

Der Bürgermeister sagt, dass der Voranschlag für das Finanzjahr 2017 nach neuerlicher 

Überarbeitung wie folgt vor liegt: 

Im ordentlichen Haushalt ergibt sich bei Einnahmen von € 6.965.200,-- und Ausgaben von € 

7.079.000,-- ein Soll-Abgang in Höhe von € 113.800,--.  

Der außerordentliche Haushalt weist mit Einnahmen von € 1.064.300,-- und Ausgaben von € 

1.117.300,-- einen Soll-Abgang in Höhe von € 53.000,-- auf. 

Der Entwurf des Voranschlages wurde an die Fraktionsobmänner und die Aufsichtsbehörde 

übermittelt,  ebenso der Prüfbericht der BH Kirchdorf/Kr. 

Der Bürgermeister sagt weiters, dass es ihm ein Anliegen ist, dass der Voranschlag heute 

beschlossen wird, dann kann man auch das Thema Hallenbad weiter betreuen. Ohne 

Voranschlag kann beim Land keine Vorsprache erfolgen. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

GRM Gasplmayr (bim) sagt, dass er den Zusatzantrag stellt, dass von den Mehreinnahmen 

im laufenden Jahr 2017, die im ordentlichen Haushalt entstehen, nach Ausgleich des 

veranschlagten Abgangs eine Rücklage für das Hallenbad gebildet wird. In den VA wurden 

alle Punkte vom Prüfbericht der BH eingearbeitet, man braucht auch nicht darüber 

diskutieren, dass man nicht glücklich ist über den Abgang. Für ihn stellt sich nunmehr die 

Frage, ob für die nächsten Jahre Projekte geplant werden.  Man muss dann 2018 und 2019 

sehen, welche Einsparungen getroffen werden können, damit man die Mittel dafür schaffen 

kann. Es muss einem auch klar sein, dass die Mittel vom Land nicht mehr werden, sondern im 

Gegenteil. Er würde sich wirklich wünschen, dass man es 2017 schafft, das Budget zu 

durchleuchten und eventuell auch Einsparungen zu treffen, um andere Projekte, die dem GR 

wichtig sind, zu gestalten. 

 

GRM Buchriegler (ÖVP) appelliert anschließend an alle Gemeinderäte, das Budget zu 

beschließen und sagt, dass den Schulen, Feuerwehren und sonstigen Akteuren der Gemeinde 

das Geld fehlt für ihre dringenden Aufgaben. Es kann auch keine Straßensanierung 



vorgenommen werden kann, das gesamte Gemeindegefüge steht, denn alles, was im VA 

budgetiert ist, kann nicht umgesetzt werden. Mit dieser Haltung bremst man die ÖVP nicht 

aus, man kann auch dem Bürgermeister keines „auswischen“, man schadet der Gemeinde. Die 

Gemeinderäte, Vorstände, Fraktionsobleute, der Vizebürgermeister und der Bürgermeister – 

alle bekommen ihre Entschädigung – aus ihrer Sicht sollte man überlegen, ob man nicht diese 

Entschädigungen streichen sollte, wenn man sich wieder gegen das Budget ausspricht, weil 

auch diese Entgelte im VA budgetiert sind.  Es gibt ein gesetzeskonformes Budget, es gibt 

keinen Grund, dagegen zu sein. Abschließend weist sie darauf hin, dass jedes 

Gemeinderatsmitglied einen Eid geleistet hat, die Aufgaben uneigennützig und unparteiisch 

zu erfüllen und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern. Das 

möchte sich noch einmal zu bedenken geben. 

 

GVM Rußmann (bim) wendet sich an GRM Buchriegler und sagt, anstatt solche 

Schuldzuweisungen zu tätigen, würde er sich das Budget besser ansehen, denn dann wäre man 

früher zu einem Budget gekommen. Es hat sehr wohl laufend immer Vorschläge gegeben, in 

den Sitzungen, wo bim dabei war, auf die spät oder nur teilweise eingegangen wurde. Alleine 

der Prüfbericht der BH  zeigt, dass man beim 18,-- Euro-Erlass ungefähr € 10.000,-- auf der 

Straße liegen lässt, die nicht abgeholt werden und die man für Vereine und Institutionen 

ausgeben könnte. Er ersucht, sachlich zu bleiben und da nicht von lokaler Politik zu sprechen, 

wo es um eine sachliche Budgetdiskussion gegangen ist. 

 

Vizebürgermeister GVM Hofbauer (SPÖ) sagt, dass es nicht darum geht, dass man dem 

Bürgermeister „eins auswischen“ will, die SPÖ hat diese Politik nie betrieben und wird sie 

auch nicht betreiben. Es geht auch – so wie GRM Buchriegler gesagt hat - um das Wohl der 

Gemeinde und keiner hat da irgendetwas „aus Spaß“ gemacht. Die Fraktionen sind oft 

zusammengekommen und haben mehrfach etwas zur Prüfung gegeben. Er fordert 

anschließend den Bürgermeister auf, einen Termin beim Land, bei LR Hiegelsberger, zu 

vereinbaren, damit die Liste mit den 2.000 Unterschriften übergeben werden kann. Die SPÖ 

hat 2.000 Unterschriften gesammelt und da hat auch niemand aus Spaß unterschrieben.  Die 

SPÖ wird heute dem Budget zustimmen mit dem Zusatzantrag, sollten Ertragsanteile oder 

Mehreinnahmen entstehen, dass damit eine Rücklage für das Lehrschwimmbecken gebildet 

wird.  

 

Der Bürgermeister sagt, dass er sofort bereit ist, einen Termin beim Land zu besorgen, damit 

die Unterschriftenliste übergeben werden kann. Er bedankt sich bei denjenigen, die für das 

Lehrschwimmbecken unterschrieben haben.   

 

GRM Prentner (FPÖ) sagt, dass man wieder dort gelandet ist, wo m an angefangen hat – mit 

denselben Zahlen wie am Anfang. Aber gut Ding braucht anscheinend Weile. Interessant 

findet er nur das, das genau diese Fraktionen dagegen war, die eigentlich der 

Hauptverursacher dieser ganzen Abänderungen waren und sich dann nicht entschließen 

konnten, dem zuzustimmen. Die FPÖ hat das Budget von Anfang an mitgetragen. Zum 

Antrag bezüglich der zu bildenden Rücklage stellt er fest, dass es ab 2018 ein neues 

Gemeindebudgetgesetz geben wird, das man mit dem derzeitigen Budget nicht mehr 

vergleichen kann. Es gibt dann 4 große Töpfe, aus dem die Gemeinden dann gespeist werden. 

Es soll dann auch keine Abgangsgemeinden mehr geben, weil jeder mit dem Geld, das er zur 

Verfügung gestellt bekommt und zwar im Vorhinein wirtschaften muss.  Er ist der Meinung, 

dass dieser Zusatzantrag 2018 nichts mehr nützen wird, weil das ganze System umgestellt 

wird. 

 



GRM Platzer A. (bim) wendet sich an GRM Buchriegler bezüglich ihrer Wortmeldungen 

und sagt, wie schon GVM Hofbauer gesagt hat, macht sich hier niemand einen Spaß, wenn 

man nicht stimmt, denn das hat ja Gründe. Er verweist auf den Prüfbericht der BH und 

weiters ist 2 x der gleiche Voranschlag vorgelegt worden. Man kann nicht 2 x unterschiedlich 

abstimmen, das ist nicht möglich. Niemand will der Feuerwehr oder anderen Vereinen etwas 

wegnehmen. Bim möchte ein vernünftiges Budget abhandeln, aber auch gewisse Prämissen 

setzen. Bim möchte gewisse Dinge für die Bevölkerung umsetzen, die dann einfach negiert 

werden, aus welchen Gründen auch immer. Anschließend wendet er sich an die Wortmeldung 

von GVM Prentner bezüglich Änderungen im Jahr 2018 und sagt, dass sich sicher viel ändern 

wird. Was sich aber nicht ändern wird ist, dass man auch in Zukunft Bedarfszuweisungsmittel 

für Sonderprojekte bekommen wird. Bim wird größtenteils heute zustimmen, weil erstens 

einmal die Zeit dafür da ist und gewisse Dinge eingearbeitet wurden, wobei auch jetzt die BH 

sagt, dass einiges nicht eingehalten wird. Bim wird das aber trotzdem akzeptieren. 

 

Der Bürgermeister sagt, er möchte da jetzt nicht auf die einzelnen Wortmeldungen eingehen. 

Wer was in der Vergangenheit gesagt oder gemacht hat, darüber möchte er persönlich 

wirklich nicht mehr sprechen. Es geht ihm ausschließlich darum, dass ein ordentliches Budget 

beschlossen wird und dass man nach Linz fährt wegen dem Hallenbad. 

 

GRM Brunner (SPÖ) sagt, es hat keiner wissen können, dass im Jänner beim 

Lehrschwimmbecken ein so großer Reparaturbedarf entstehen wird. In den verschiedenen 

Diskussionen um das Budget wurde aber auch von verschiedenen FunktionärInnen von 

Mitbewerber-Fraktionen erwähnt, dass es in Molln ja schon sehr viele Haushalte private 

Bäder betreiben. Das hat der SPÖ schon schwer zu denken gegeben und deshalb wurde eine 

Unterschriftenaktion gestartet, um unsere Schulen zu stärken und einfach um zu sagen, die 

Sanierung unseres Lehrschwimmbeckens ist mehr wie wichtig für unsere Schulen und für 

alle, die es zusätzlich nützen. 2.000 Leute haben unterschrieben und daher das Ersuchen, dies 

dem Land kundzutun.  

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand den vorliegenden Voranschlag 

für das Jahr 2017. Ein allfälliger Soll-Überschuss im ordentlichen Haushalt wird für eine 

Rücklage für das Hallenbad verwendet.  

 

********** 

 

b) Der Bürgermeister sagt, dass der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021 

festzulegen ist. Ein Entwurf ist allen Fraktionen zugegangen. 

Aufgrund der Vorgaben des Landes Oö., Direktion Inneres und Kommunales, dürfen im MFP 

nur mehr genehmigte Vorhaben aufgenommen werden. Die Aufnahme zukünftig geplanter 

oder vorgesehener Vorhaben hat ausnahmslos zu unterbleiben. Er ersucht um 

Wortmeldungen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand den vorliegenden 

Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021. 

 

*************** 

 



Punkt 2) Flächenwidmungsplan 3/2003; Beratung und Beschlussfassung 

 a) Gerhard Bernegger; Änderung 3.80 

 b) Marktgemeinde Molln; Änderung 3.82 

 c) Dominik Gasplmayr; Änderung 3.83; Grundsatzbeschluss 

 

Der Bürgermeister sagt, dass Gerhard Bernegger die Umwidmung seiner Liegenschaft in der 

Ramsau (ehemalige Volksschule Ramsau), Parzellen 1462/2 und 1462/3, KG Ramsau, im 

Ausmaß von 2.873 m², von derzeit „Bauland/Wohngebiet“ in „Sondergebiet des Baulandes 

TOU: Tourismusbetrieb“ beantragt hat. Es ist die Umstrukturierung hin zu einer 

Gastronomieeinrichtung inklusive Ferienwohnungen beabsichtigt.  

Der Grundsatzbeschluss für diese Umwidmung wurde in der GR-Sitzung am 16.02.2017 

gefasst. Positive Stellungnahmen des Ortsplaners und den Landes OÖ liegen vor. Zum 

positiven Abschluss der Umwidmung ist diese als Verordnung zu beschließen und er ersucht 

um Wortmeldungen. 

 

GVM Rußmann (bim) gibt namens seiner Fraktion die Zustimmung. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.80., Bernegger Gerhard, Parzellen 1462/2 und 1462/3, 

KG Ramsau, im Ausmaß  von 2.873 m², von derzeit „Bauland/Wohngebiet“ in „Sondergebiet 

des Baulandes TOU: Tourismusbetrieb“. 

 

********** 

 

b) Der Bürgermeister sagt, dass die Marktgemeinde Molln für den Ausbau der 

Bergrettungsgarage die Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle 159/11, KG Molln, im 

Ausmaß von 125 m², von derzeit „Erholungsfläche – Sport und Spielfläche“ in 

„Bauland/Gemischtes Baugebiet“ beabsichtigt. Eine positive Stellungnahme des Ortsplaners 

liegt vor. Auf Grund der Geringfügigkeit soll diese Umwidmung im sogen. „verkürzten 

Verfahren“ abgehandelt werden, d.h. es ist lediglich eine einmalige Beschlussfassung im 

Gemeinderat erforderlich. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Die GVM Schober (SPÖ) und Rußmann (bim) geben namens ihrer Fraktionen die 

Zustimmung. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand die 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.82., Marktgemeinde Molln, Teilfläche Parzelle 159/11, 

KG Molln, im Ausmaß von 125 m², von derzeit „Erholungsfläche – Sport und Spielfläche“ in 

„Bauland/Gemischtes Baugebiet“ 

 

********** 

 

 

 

 



c) Der Bürgermeister sagt, dass Dominik Gasplmayr die Umwidmung einer Teilfläche der 

Parzelle 703/18, KG Molln, im Ausmaß von 330 m², von derzeit „Bauland/Wohngebiet“ in 

„Grünland/Photovoltaikanlage“ beantragt hat. Eine positive Stellungnahme des Ortsplaners 

liegt vor. Zur Einleitung der weiteren Verfahrensschritte soll die gegenständliche 

Umwidmung vom Gemeinderat grundsätzlich beschlossen werden. Er ersucht um 

Wortmeldungen. 

 

GVM Schober (SPÖ) gibt namens seiner Fraktion die Zustimmung. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig (ohne Gasplmayr, da befangen) durch Heben der 

Hand die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.83., Gasplmayr Dominik, 

Grundsatzbeschluss, Teilfläche Parzelle 703/18, KG Molln, im Ausmaß von 330 m², von 

derzeit „Bauland/Wohngebiet“ in „Grünland/Photovoltaikanlage“. 

 

*************** 

 

Punkt 3) Pfarre Frauenstein; Renovierung Wallfahrtskirche; Förderansuchen;  

Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass die Pfarre Frauenstein Unterstützung für die Renovierung der 

Wallfahrtskirche angesucht hat, das Schreiben ist mit der Einladung an alle GRM ergangen. 

In den Vorgesprächen hat man sich vorläufig darauf geeinigt, 2 x € 5.000,--  Unterstützung zu 

gewähren, die Auszahlung soll in den Jahren 2018 und 2019 erfolgen. Er ersucht um 

Wortmeldungen. 

 

GRM Brunner (SPÖ) sagt, dieselbe Unterstützung wie für die Sanierung der Pfarrkirche  

Molln gewährt werden soll.  Das ist sehr wichtig für die Pfarrbevölkerung, aber auch für sehr 

viele Pilger, die die Wallfahrtskirche und die Schutzmantelmadonna besuchen. Die SPÖ 

findet das natürlich unterstützenswert und sie gibt anschließend die Zustimmung.   

 

GRM Platzer Ch. (bim) sagt, dass sich bim auch einig ist, die Renovierung zumindest mit 

einem kleinen Teil zu unterstützen und auch er gibt die Zustimmung. 

 

GRM Bankler (ÖVP) sagt, dass die Kirche 1968 zum letzten Mal innen renoviert wurde. In 

der Kirche ist die Schutzmantelmadonna und auch die Strahlenglorie mit der kleinen 

Madonna, die etwas ganz besonderes und besonders schutzwürdig ist.  Auch der Benediktweg 

ist in aller Munde und es gibt immer wieder aus Deutschland Menschen, die das Grab von 

Hans-Joachim Kulenkampff besuchen. Er bittet um bestmögliche Unterstützung, denn es 

handelt sich immerhin um eine Investition von knappe € 400.000,-- - in Relation zu den 

Renovierungskosten der Mollner Kirche von € 150.000,-- ist das doch eine wesentlich höhere 

Investitionssumme. Er ist der Meinung, dass der Beitrag von 2 x € 5.000,-- auf jeden Fall 

gerechtfertigt ist. 

 

Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

 

 

 



Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand der Pfarre Frauenstein für die 

Renovierung der Wallfahrtskirche Frauenstein eine Subvention in Höhe von € 10.000,--  zu 

gewähren. Die Auszahlung erfolgt in 2 Raten von je € 5.000,-- in den Jahren 2018 und 2019. 

 

************** 

 

Punkt 4) Glinsner Renate u. Willibald; Mietvertrag für überdachten Abstellplatz;  

Beratung und Beschlussfassung 

 

Der Bürgermeister sagt, dass vom Bauhof seit einiger Zeit auf dem ehemaligen 

Firmengelände der Fa. Glinsner Bau ein überdachter Abstellplatz für diverse Geräte und 

Gegenstände gegen ein Nutzungsentgelt aufgrund einer mündlichen Vereinbarung genutzt 

wird. Nunmehr möchten die Ehegatten Glinsner aufgrund einer Empfehlung ihres 

Steuerberaters diesbezüglich einen Mietvertrag abschließen. Der Entwurf des Mietvertrages 

ist mit der Einladung an alle GRM ergangen. Er ersucht um Wortmeldungen. 

 

Vizebürgermeister GVM Hofbauer (SPÖ) spricht sich für den Abschluss eines schriftlichen 

Vertrages aus und gibt namens seiner Fraktion die Zustimmung. 

 

Auch GRM Platzer A. (bim) spricht sich dafür aus und sagt, es braucht vielleicht ein 

Gesamtkonzept, wie sich der Flächenbedarf beim Bauhof entwickelt -  wie man Flächen für 

den Bauhof schafft.  

 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, lässt der Bürgermeister abstimmen. 

 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig durch Heben der Hand den vorliegenden Mietvertrag 

mit  Renate und Willibald Glinsner für den überdachten Abstellplatz auf dem ehemaligen 

Firmengeländer der Fa. Glinsner Bau (Beilage). 

 

*************** 

 

Punkt 5) Mobilfunkversorgung Ramsau, Hopfing, Ramsauerstraße; Stellungnahme 

A1; Einforderung; Beratung und Beschlussfassung 

 

Wurde von der TO abgesetzt. 

 

*************** 

 

Punkt 6) Allfälliges 

 

Der Bürgermeister informiert darüber, dass die Klage der Bediensteten Masuch, Schersch 

und Kerbl vom OLG Linz zugunsten der Marktgemeinde Molln abgewiesen wurde.  

 

GVM Rußmann (bim) berichtet über die am 8.4. durchgeführte Müllsammelaktion und 

bedankt sich bei den Teilnehmern. Er berichtet über das Anliegen der VS-Direktorin, dass 

dringend am Schulsportplatz Sand für die Sprunggrube benötigt wird, auch die Naturfreunde 

haben diesbezüglich angefragt.  Weiters regt er an, die Müllkübel am Spielplatz öfters zu 

entleeren.   



GRM Bachmayr (FPÖ) spricht die Müllsammelaktion an und sagt, dass er enttäuscht 

darüber ist, dass ganz wenige Vereine mitgemacht haben. 

Anschließend Diskussion darüber, an der sich auch GRM Bankler (ÖVP) und 

Vizebürgermeister Hofbauer (SPÖ) beteiligen. 

 

GRM Gärtner (bim) bezieht sich auf ihren Beitrag im Bürgerradar bezüglich 30 km/h 

Beschränkung im Bereich der Hafnerstraße vom 13.12.2015 und sagt, dass sie damals die 

Antwort erhalten hat, dass sich der Ausschuss damit beschäftigen wird. Sie stellt anschließend 

den Antrag, auf der ganzen Hafnerstraße eine 30 km/h-Beschränkung zu erlassen. 

 

GRM Gasplmayr (bim) sagt, dass es in anderen Gemeinden üblich ist, beim Voranschlag 

getrennt über den ordentlichen und außerordentlichen Haushalt abzustimmen.  

 

GRM Platzer A. (bim) spricht die Aussendung der ÖVP bezüglich Hallenbad an und sagt, 

dass er wissen möchte, wie die ÖVP zum Bad steht. Man sollte rasch einen Termin beim 

Land vereinbaren. Anschließend geht er auf den Kommentar von GRM Buchriegler in der 

ÖVP-Aussendung bezüglich Altmandatare ein. Man stellt sie als Verhinderer hin, diese haben 

aber viel geleistet, so GRM Platzer, und man sollte das entsprechend würdigen. Man sollte 

auch konkretisieren, wer damit gemeint ist. 

Anschließend fordert er Vizebürgermeister Hofbauer auf, eine Personalbeiratssitzung 

abzuhalten – es gibt mehrere Themen. 

GRM Buchriegler (ÖVP) antwortet kurz zu den Ausführungen von GRM Platzer.  

 

GRM Priller (ÖVP) fragt bezüglich Arzt in Molln.  

Der Bürgermeister sagt, dass geplant ist, dass ein privater Investor ein Gebäude für einen 

Arzt zur Verfügung stellt. Es können aber keine Namen von Ärzten bekanntgegeben werden. 

Es werden Verhandlungen geführt und alle Fraktionen sind dahinter, dass man eine Lösung 

findet. 

 

GRM Wildauer H. (SPÖ) sagt, dass Mandatare in der Öffentlichkeit vom Zusperren des 

Lehrschwimmbeckens sprechen. Anschließend fragt er den Bürgermeister, ob es 

Neuigkeiten in der Angelegenheit FF-Breitenau gibt. 

Der Bürgermeister sagt, dass es einen Vorschlag gibt, der mit dem Kommandanten 

besprochen wurde  – dies sei aber Sache der Feuerwehr. 

 

Vizebürgermeister GVM Hofbauer (SPÖ) sagt, dass es bezüglich 

Primärversorgungszentrum OÖGKK Vorgespräche gegeben hat, es gibt Aussicht auf einen 

konkreten Gesprächstermin mit der GKK. Vielleicht kann man da gemeinsam auftreten. 

Es wird vereinbart, dass der Termin von Vizebürgermeister Hofbauer an den Bürgermeister 

weitergegeben wird. 

 

GRM Buchriegler (ÖVP) spricht das Sozialzentrum an und sagt, dass  es eine Ablehnung 

gibt. Das ganze steht jetzt, Welser Helmut spricht immer von einer Studie, die es gibt, sie liegt 

aber noch bis jetzt noch nicht vor. Solange die Studie aber nicht vorliegt, kann man nicht 

weitermachen. Es geht hier sowohl um ein Tageszentrum, aber auch um die ärztliche 

Versorgung. 

 

GRM Schmidberger (FPÖ) fragt bezüglich Codieraktion für Fahrräder. 

Vizebürgermeister GVM Hofbauer (SPÖ) sagt, dass diese Aktion über den 

Zivilschutzverband gemacht wurde.  

 



GRM Brunner (SPÖ) lädt zur Saisoneröffnung des Museums im Dorf für 1.5., 14 Uhr, ein. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich bei allen, die bei der Umweltaktion mitgemacht haben. Er 

bedankt sich anschließend bei den 3 jungen Zuhörern, die heute anwesend sind, für ihre 

Teilnahme und schließt die Sitzung um 19.50 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


